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Widerstandes im Hochbauwesen größte Beachtung.
Deshalb ist es unbedingt erforderlich, dal) sich die
Architekten und Baumeister eine größere Material-
kenntnis vom Holz als Baustoff aneignen. Es geht
nicht an und ist durchaus unsachlich, Holz als ver-
alteten und überholten Baustoff hinzustellen. Vielmehr
muß das Holz gerade in der Gegenwart und bei
den zur Zeit gegebenen Bauaufgaben als besonders
zu einer hervorragenden Rolle im Hausbau in Stadt
und Land berufen bezeichnet werden. Dem Block-
holzbausystem und dem hölzernen Tafelbau kommt
nicht die Bedeutung zu wie dem Holzskelettbau,
welcher leßtere heute natürlich nicht mehr im Sinn
des alten zimmerkunstgemäßen Fachwerkbaues, son-
dem nach modernen Grundsätzen auszuführen ist.
Versuche mit dem Holzskelettwohnbau in Kassel,
Stuttgart und Leipzig haben wesentliche Ersparnisse
gegenüber dem Massivbau ergeben, obwohl sie erst
Ansähe und keineswegs Endlösungen darstellen. Das
Flachdach ist abzulehnen; nicht aus formalen, son-
dem aus Zweckmäßigkeitsgründen und in Rücksicht
auf die Wirtschaftlichkeit. Das schräge Dach aus Holz
und mit harter Deckung wird noch lange das Rieh-
tige sein. A.—d.

Literatur.
Der Volksbüchereibau, von Dr. Max Wieser,

Leiter der Stadtbücherei Spandau. 146 Seiten mit
75 Grundrissen und 34 Abbildungen. Format 17
mal 24 cm. Mit einem Anhang über ausländische
Büchereibauten von Dr. E. Ackerknecht, Stadt-
büchereidirektor. Preis kartoniert M. 4.50. Verlag
„Bücherei und Bildungspflege" Grüne Schanze 8,
Stettin.

Die vorliegende Schrift ist im wesentlichen aus
einem Vortrage, gehalten auf der Jahrestagung des
Verbandes Deutscher Volksbibliothekare in Frank-
furt a. M. hervorgegangen. Sie beschränkt sich dar-
um auch auf die Behandlung von verhältnismäßig
wenigen aber charakteristischen Beispielen. Die darin
dargelegten Erkenntnisse basieren auf persönlichen
Erfahrungen des Verfassers. — Heute arbeitet eine
große Anzahl von Orten an der Verbesserung ihrer
Volksbibliotheksräume. Der allgemeinen Wirtschafts-
läge entsprechend, erfolgt die Verwirklichung viel-
fach im Zusammenhang mit Schulbauten, wodurch
aber der Gedanke der Volksbücherei meist nur eine
verschwommene Form annimmt. Vorbildliche Bauten
fehlen noch; denn es verging lange Zeit, bis man
einsah, was die Volksbücherei von der Wissenschaft-
liehen Bücherei und ihrer Bauanlage trennt. Das
Schwergewicht liegt bei der Volksbibliothek nicht
mehr im Magazinkörper, sondern im Ausleiheraum,
weil es sich hier um lebendiges Literaturgut handelt.
Dann ist dabei vor allem auch an die Kinderlese-
halle und Jugendbücherei zu denken, die gleichsam
die Vorbereitungsstätte zur Erwachsenen-Bücherei
bildet. Auf große Vortragsräume kann man meist
verzichten, weil dabei massenpsychologische Geseß-
mäßigkeiten auftreten, welche ernsthafte Bildungs-
arbeit verhindern. Von Wichtigkeit neben dem Lese-
saal ist aber der kleinere spezielle Zeitungsleseraum,
wie er beispielsweise in Prag vorbildlich ausgebaut
ist. — Der Aufbau des Volksbüchereiwesens (sfufen-
förmiges, koordiniertes und aufgelöstes System) er-
fährt in dieser Publikation eine eingehende Darstel-
lung. Ferner ist nicht nur jede Raumart gesondert
behandelt; eine praktische Einrichtungsübersicht nennt

ausführlich alle die speziellen Inneneinrichtungen, das

Mobiliar, die Maße und die Materialien.
Das Kapitel über ausländische Büchereibauten

vermittelt in der Hauptsache Bekanntschaft mit skan-

dinavischen Bibliotheken, die fast durchwegs das

Freihandsystem besißen, wo sich also der Besucher
die Bücher selbst von den Regalen holt und wo
Ausleihe und Lesesaal deshalb oft in einem Räume

vereinigt sind. Große Bedeutung nehmen dort die

Kinderabteilungen ein, wobei die Kinderbüchereien
auf die verschiedenen Altersstufen Bezug nehmen
und für die Analphabeten besondere form- und far-

benschöne Märchenstuben geschaffen sind. Es sei

nur eines der ausgezeichneten Beispiele genannt:
Die neue Stadtbücherei zu Stockholm, ein Bau von
klassizistischem Sinne, großem architektonischen Eben-

maß und gleichzeitig von höchster Originalität. Rü.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", franzö-
sisch-deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt,
Allen, die bereits Vorkenntnisse in der französischen

Sprache besißen, ihr Wissen aber auf unterhaltsame
und zugleich bildende Weise vervollkommnen wol-

len, wird die Zeitschrift von großem Nußen sein. —

Probeheft kostenlos durch den Verlag des „Traducteur"
in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.

in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

nicht aufgenommen werden.

64. Wer hat abzugeben 1 elektrische Punkfschweißma-
schine, neu oder gebraucht? Offerten an H. Steger, median,

Spenglerei, Aadorf (Thurgau).
65. Wer hat abzugeben 1 noch gut erhaltenen Brems-

berg, komplett, womöglich mit Plattform für Kippwagen und

ca. 50 1 m Rollbahngeleise, doppelspurig, 600 mm Spurweite.
Offerten unter Chiffre 65 an die Exped.

66. Wer renoviert die Kugellager einer großen, 4-seitigen
Hobelmaschine? Offerten unter Chiffre 66 an die Exped.

67. Wer hat gebrauchten, aber gut erhaltenen Elektro-

karren abzugeben? Offerten an Postfach 70, Horgen.
68. Wie läßt sich das täglich gebrochene Kies und Sand

resp. die Anzahl der Kipprollwagen kontrollieren Gibt es

hiefür einen Apparat, oder wie läßt sich diese Kontrolle durch-

führen? Auskunft erbeten unter Chiffre 68 an die Exped.
69. Wer hafte abzugeben ältere oder neue Riemen-

Scheiben, Durchmesser 850—900 mm, Breite 100—110 mm,

Kranz mit beidseitig 40—50 mm hohem Bord, Nabe 40 mm,

Bohrung mit Keilbahn? Offerten an Fr. Räß, Leuzigen (ß®")''

70. Wer hat abzugeben 2 Drehscheiben, 150—180 Durch-

messer, 60 cm Spur? Offerten an Hans Wegmüller, Kisten-

fabrik, Attikon (Zürich).
71. Wer liefert Kanfstäbe, 2,50 m lang, 30X30 mm, i"

Eschen-, Ahorn- und Buchenholz für Rechenstiele? Offerten

an F. Schilter, Rechenmacher, Sattel (Schwyz).
72. Wer erstellt Koksöfen für Tröcknereien Offerten

K. Hanhart, Rappenhof bei Eschenz.
73. Wer hat abzugeben 1 Schrägaufzug für Kiesgruu,

gebraucht oder neu, für ca. 15 m Länge, oder ähnliches Iran

portmittel? Offerten an Jak. Schmid, Baugeschäft, BenK

(Zürich). .X
74. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, ie

tere Drehbank mit 200—250 mm Spißenhöhe und ca. L4U

1.50 m Drehlänge? Offerten unter Chiffre 74 an die E*P

An!worten.
Auf Frage 57. Kombinierte Abrichf- und Dickehobeln^

schine 60 cm, mit Kugellagerung, liefert die Firma Heiman

Mayer, Basel, Solothurnerstraße 46.
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wictscztsoctsz im 5toc!ntosuwszso gcökzts össctituog.
Osztisilo ist sz uolosctiogt sctocctsrtioti, ctsh zicti ctis
/^cctoitslctso uoct ösumsiztsc sios Zcohscs 54stscis!-
tcsootoiz vom 5to!x s>5 Lsuztott sosigoso. ^z gs5t
oictnt so uoct izt ctucclnsuz uozso5!icli, t^toix s!z vsc-
sttstso uoct ûtoSctioitso ksuztott tiioxuztsüso. Vis!mstic
mol; ctsz t4o!x ^srscts io ctsc (Osgsowsct uoct tosi
ciso TU»- /sit gsgsizsoso ôsusutzstos0 s!z tosz00ctscz

xu siosc tiscvocmgsoctso !?o!!s im !4suztosu io 5tsctt
uoct l.soct loscutso losxsictiost wscctso. Osm Lioclc-
tootxtosuz'/ztsm uoct ctsm tnötxscoso Iststtosu Icommt
oiolnt ctis ösctsutuog xu wis ctsm !^Io!xztcs!sttlosu,
wstclosc tstztscs tisuts ostûcîictn oiclnt mstnc im 5ioo
ctsz sitso ximmsctcuoztgsms^so s-sctiwsclctosusz, zoo-
ctsco oscti moctscoso (Ocuoctzstzso suzxutülocso izt.
Vsczuctns mit ctsm tto!xz!cs!sttwolio!osu io Kszzsl,
Stuttgart uoct I_sipxig tnsloso wszsotlictos ^czpscoizzs
gs^soûtosc ctsm 54szzîv!osu sc^stoso, otowotn! zis sczt
/^ozàtzs uoct Icsioszwsgz ^octtözuogso ctscztsüso. Ozz
l-!sctictso5 izt sloxcàtnoso! oiotnt suz tocmsiso, zoo-
ctsm suz /wsolcmslziglcsitzgcüoctso uoct io küclczictit
sut ctis Wictzo!istt!iclol<sit. Osz zctomgs Oscti suz 5to!x
uoct mit lisctsc Osotcuo^ wicct oooti !sogs ctsz i^iotn-

ti^s zsio. /V—ct.

l.iiersiur.
vor Voll»bü«kereibsu, voo Oc. 54 sx Wiszsc,

!_sits>- ctsr Ztscttloüctiscsi Zpsocisu. 146 5sitso mit
75 (Ocuoctcizzso uoct 34 ^lotoitctuogso. s-ocmst 17
msi 74 cm. 54it siosm ^otisog uiosc suztsoctizctis
öüotnscsitzsutso voo Oc. /^clcsclcosotit, 5tsctt-
touctisrsicticslctoc. ?csiz tcsctooisct 54. 4.50. Vscisg
„öüctnscsi uoc! ViictuogzpttsJs" (Ocüos 5c5isoxs 3,
Ztsttio.

Ois voctisgsocts ^clicitt izt im wszsotiiotoso suz
siosm Voctcsgs, gstisltso sut ctsc tsticsztsguog ctsz
Vsiìsoctsz Osutzotisc Voilcztzitziiottistcscs io t^csotc-
tuct s. 54. tiscvocgsgsogso. 5is Isszcticsotct zicti cisc-

um sucti sut ctis östisoctiuog voo vsctisitoizmslzig
>vsoigso sissc ctiscstctsciztizctiso Lsizpisiso. Ois ctscio
ciscgsisgtso ^clcsootoizzs Issziscso sut psczöoiictiso
^ctsticuo^so ctsz Vsctszzscz. — t4suts sclssitst sios
gcotzs /^oxsti! voo Octso so ctsc Vsctsszzscuog iticsc
Vo!><ztsils>iottistczcsums. Osc sligsmsioso Wictzctisttz-
isgs sotzpcsctisoct, sctotgt ctis Vscwict<!ic5!uog vis!-
tscti im T^uzsmmsotisog mit Hctiuîtzsutso, v/octuccti
stssc ctsc (Osctsotcs ctsc Voücztsüctiscsi msizt ouc sios
vsczctivvommsos I^orm sooimmt. Voct)i!c!!ic5s ksutso
tstiiso ooctii ctsoo sz vscgiog îsogs /sit, Isiz mso
siozsti, wsz ctis Votlcztzüctiscsi voo ctsc vvizzsozctistt-
iictiso öüctiscsi uoct iticsc Vsusoisgs tcsoot. Osz
5ctixvscgswictit iisgt !ssi ctsc Vo!t<ztzitz!iottis>< oictit
mstic im 54sgs?io!cörpsc, zooctsco im /^uzisitiscsum,
v/si! sz zicti tiisc um istusociigsz t-itscstucgut tisoctslt.
Osoo izt ctstssi voc süsm sucti so ctis Kioctsctszs-
5s!!s uoct tugsocttsüctiscsi ?u ctsotcso, ctis gisictizsm
ctis Voctzscsituogzztstts xuc ^cv^sctizsoso-öüctiscsi
tziictst. /^ut gcohs Voctcsgzcsums tcsoo mso msizt
vsc^ictitso, wsi! ctstssi mszzsopz^ctsotogizctss Lszst;-
mslziglcsitso suttcstso, v/slctss scozttistts öiictuogz-
sctssit vsctsioctsco. Voo Wictitigtcsit ostsso ctsm l.szs-
zss! izt stssc ctsc !c!sioscs zpsxisüs /situogziszscsum,
wis sc tssizpisizvvsizs io t'csg voctsitctticts suzgstssut
izt. — Osc /^utlssu ctsz Voücztsüctiscsiwszsoz (ztutso-
tocmigsz, !<oocctioisrtsz uoct sutgstöztsz 5^ztsm) sc-
tstirt io ctiszsc t'utstilcstioo sios siogstssocts Osczts!-
!uoJ. k-scosc izt oictst ouc jscts I^sumsct gszooctsct
tsstssoctstti sios pcslctizctis ^iocictstuogzütssczictst osoot

suztüticiicti s!!s ctis zpsxisüso toososiocictstuogso, 8gz

54otsi!isc, ctis 54shs uoct ctis 54stsos!iso.
Osz !<spits! ütssc suztsoctizctss öüctiscsitssutsn

vscmittsit io ctsc !4susstzsc5>s kstcsootzctistt mit zicsn-

ctiosvizctiso öitsiiottsstcso, ctis tszt ctucctsws^z 8sz

t-csitssoctz^ztsm tsszihso, wo zicts s!zo ctsc Kszuc5s^
ctis öüctssc zsitszt voo ctso i?sgs!so tiott uoct v,o
Auzisitis uoct l.szszss! ctsztisits ott Io siosm ksums

vscsioigt zioct. (Ocokzs ksctsutuog oslsmso ctoct 3is

Kioctscststsituogso sio, wotssi ctis Kioctsctsüctiscsisn
sut ctis vsczctiisctsoso /^ttsczztutso ksxug ostimsn
uoct tüc ctis ^ostptistsstso tzszooclscs tocm- uoct tsc-

issozctiöos 54scc!ssoztut)so gszctisttso zioct. ^z zsi

ouc siosz ctsc suzgsxsictiostso ksizpists gsosnc>0
Ois osus 5tsctttsüctiscsi ^u 5toc!ctio!m, sio ösu von
!<!szzi^iztizctism 5ioos, gcoszsm scctiitstctooizctsso ^lssn-

mst; uoct gtsictixsiti^ voo tiöctiztsc Ocigiostitst. kü.

îprscksnptlsgs. „I.S Icsctuctsu c", tcsmö-
zizcts-ctsutzctssz 5pcsc5!stsc- uoct Ootsctss!tuo^z!o!stt.
/^.üso, ctis tsscsitz Voclcsootoizzs io ctsc tcsoxözizc5sn

5socsctis tsszit^so, itsc Wizzso stssc sut uotsctssttzsms
uoct xu^tsicts tsiictsocts Wsizs vscvoütcommnso wo!-

!so, wicct ctis /sitzctiott voo gro^sm 5tutzso zsio. —

t^cotsstistt Icoztsoloz ctumto ctso Vsc!sH ctsz „Icsctuctsu^
io t.s Ltssux-cts-I^ooctz (5c!iwsi?).

âuî lîsr plà — kür äie prà
??sgsn.

iZiö Vsrkautî-, ssuîek' uncl /^ksitîgvluctis ws ciên

cinisc 3is5sc Ku5o>< nïckt sufgenvmmsn) 3scsctigs ^oxsizsn
gskâcsli in ctsn Inîs?stsntsil 3ss öisttsz. — Osn ^csgsn.

wsictis „unis? Lklttrs" sczctisinso zoiisn, woiis msn 50 Lti.
in I^isclcsn (tüc 7ci5snctuno 3sc Ottsctsn) un3 wsnn ctis t'i'Sge

mit ^3cszzs 3ss k^sgsztsltscz sczctisinsn 50», 20 Lt», ksiisgen.
Wsnn ksîns ^Isrlcsn mitgslckicicê wsi-ctsn, ksnn 6is ??sge

nickt sukgsnoinmsn wscctsn.

64. Wsc 5st sdxcigsbsn 1 slsktcizc^s 3onictzc5wsihms-
zc5ins, nsci o3sc gsdcsuc5t? Ottsctsn sn tt. Ztsgsc, msclisn.

Zpsngiscsi, ^s3oct (Iticii-gsu).
65. V7sc 5st Zkxogsksn 1 noc5 zut scksitsnsn öcsm!-

ksi-g, !<OMjOl6it, WOmöglicli mît s^Istttorm tür l<isOsOwsgen uno

os. ZlZ 1 m koiikstingslsizs, 3oppsl5pcicig, àllv MM Zpucwsits.
Ottsctsn cintsc Lkittcs 65 sn ctis ^xpsci.

66. >/Vsc csnovisct 3is Xugsiisgsc sinsc gcohsn, 4-zsitizs"
ttoksimszcXins? Ottsctsn cintsc Ltiittcs 66 sn 3is 3xps3.

67. Wsc 5st gs6csuc5tsn, sksc gut sctisitsnsn 3!si<tw'

icsccsn skxugsksn? Ottsctsn sn 3o5ttsc5 76, i-tocgsn.
60. V7is lslzt zicti 3sz tsgiicii gskmctisns Xisz un3 5snci

cS5p. 3is /^nxsk! 3sc Xippcoiiwsgsn i<c>ntcc>!!iscsn? s!

iiistüc sinsn T^ppsrst, octsc wis isht sic5 3iszs Xontcoüs 3cià
erlOStsn unts»- (I^ittk-s 63 sn ciis Expect.

6?. Wsc kstts sdxugsdsn sitscs c>3sr nsus kismsn-

zc5siksn, Ouccinmszzsc 356—?66 mm, öcsits 166—116 mw,

Xcsnx mit ksi^ssitig 46—56 mm tiotism Koc3, XIsks 46 mm,

3c>5cung mit Xsiidstin? Ottsctsn sn i-c. kstz, t.suxigsn
70. Wsc 8st sdxugsksn 2 Orstizctisidsn, 156—136 Du^ct-

ms55sc, 66 cm 5puc? Ottsctsn sn ttsnz Wsgmüiisc, Xiztsm

tskciic, /^ttiicon t76cic5).
7t. Wsc iistsct Xsntztsks, 2,56 m isng, 36X36 mm, ^

3zc5sn-, ^liocn- un3 öuctisninolx tüc kscksnztisis? Ottsnê^

sn 3. Zctiiltsc, Ksc5snmsc5sc, 5sttsi (Zctiw^x).
72. V7sc scztsiit Xoicsötsn tüc Icöclcnscsisn? Ottsrtsn

X. ttsnks^t, Ksppsn5ot ksi 3zcksnx.
73. Ws^ list sbxuzsksn 1 5ct>csgsutxug tüc Xiszgccw,

gsbcsuctit c>3sc nsu, tüc cs. 15 m I.snzs, o3sc stiniictiss iM
poctmittsi? Ottsctsn sn tsi<. ZctimiZ, ösugszctistt, osn!<

(7ücic5).
74. Wsc tist skxugsksn gskcsuctits, gut scksitsns,^,

tscs 0cs5ksni< mit 266—256 mm Zpitzsntiötis unct cs.
1.56 m Ocstiisngs? Ottsctsn untsc Lkittcs 74 sn ctis bxp

âkîî'MGàn.
Aut i^csgs 57. Xc>m3iniscts /Xtznc5t- unct vicicsiiobsim^

zckins 66 cm, mit Xugsüsgscung, iistsct 3is i^icms ttsimsn

iX4s^sc, kszsi, 5oiot5urnsc5tcsizs 46.


	Literatur

